002064

Alone at Night

Bildbeschreibung?)

Eine lebendige, surreale Darstellung eines Bahnhofs bei Nacht, die moderne Architektur und Bahnsteig-
details mit intensiver Farbanpassung zeigt.

Analyse!)

Diese auffillige Fotografie zeigt einen modernen Bahnhof bei Nacht, der in eine ungewdhnliche und
fesselnde Farbpalette getaucht ist. Die leuchtenden Farbtone scheinen verstadrkt oder digital verdndert
worden zu sein, wodurch eine surreale und fast traumahnliche Atmosphire entsteht. Die architekto-
nischen Merkmale des Bahnhofs, darunter das erhéhte Bahnsteig, Treppen und die kantige Dachlinie,
heben sich scharf vom tiefblauen Himmel ab. Der Einsatz gesattigter Farben verwandelt eine gewdhnliche
Szene in eine auBergewdhnliche und 13dt den Betrachter ein, iiber das Zusammenspiel von Licht, Farbe
und urbanem Raum nachzudenken.
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002064 - Alone at Night

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 11/2013 12/2013 03/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 8010 px 5562 px 16
Verhéltnis ca. 1.44 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.39279, +10.00488

Titel (Deutsch)

Nachts allein

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A vibrant, surreal depiction of a train station at night, showcasing modern architecture and platform details with intense color manipulation.
    
    
      Eine lebendige, surreale Darstellung eines Bahnhofs bei Nacht, die moderne Architektur und Bahnsteigdetails mit intensiver Farbanpassung zeigt.
    
    
      This striking photograph presents a modern train station at night, bathed in an unusual and captivating palette of colors. The vibrant hues seem to have been amplified or digitally altered, creating a surreal and almost dreamlike atmosphere. The station's architectural features, including the elevated platform, stairs, and the angular roofline, stand out sharply against the deep blue sky. The use of saturated colors transforms an ordinary scene into an extraordinary one, inviting the viewer to contemplate the interplay of light, color, and urban space.
    
    
      Diese auffällige Fotografie zeigt einen modernen Bahnhof bei Nacht, der in eine ungewöhnliche und fesselnde Farbpalette getaucht ist. Die leuchtenden Farbtöne scheinen verstärkt oder digital verändert worden zu sein, wodurch eine surreale und fast traumähnliche Atmosphäre entsteht. Die architektonischen Merkmale des Bahnhofs, darunter das erhöhte Bahnsteig, Treppen und die kantige Dachlinie, heben sich scharf vom tiefblauen Himmel ab. Der Einsatz gesättigter Farben verwandelt eine gewöhnliche Szene in eine außergewöhnliche und lädt den Betrachter ein, über das Zusammenspiel von Licht, Farbe und urbanem Raum nachzudenken.
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